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 Vorwort  des 1. Vorsitzenden 

der  Schwarzen  Husaren Mainz e.V. 

Liebe Husarinnen und Husaren, Förderer, Unterstützer und Freunde, 

liebe Anhänger des schönsten Festes unserer Vaterstadt Mainz, 

Napoleon Bonaparte hat einmal gesagt „Wer die Jugend hat, hat die Zukunft“.  

Sicherlich hat er dabei nicht an die Mainzer Fastnacht gedacht, aber ein wenig 

kann man dies schon auf uns übertragen. Denn nichts ist wichtiger als die Jugend, 

wer sonst kann die Fackel weitertragen, die vormals entzündet und durch uns ge-

pflegt wird? Ohne die wir alle nicht da wären, wo wir heute sind.  

Aber sind wir ehrlich; es wird leider immer schwieriger, Nachwuchs für unsere 

Vereine und die Mainzer Fastnacht zu begeistern und zu gewinnen angesichts im-

mer steiniger werdender, eng getackteter Lebenswege, die die heutige Jugend be-

schreiten muss, um sich für das Leben vorzubereiten. Die Vereine überaltern und 

der Dialog zwischen Jung und Alt wird komplizierter. 

„Früher war alles besser!“ ... Wie oft haben wir das nicht schon gehört. Aber 

stimmt das wirklich? Ich denke nein; es war anders! Und daraus resultiert, dass wir 

heute, wie man auf neu-deutsch sagt, „open minded“ sein müssen, und uns auf das 

Neue, vielleicht manchmal auch Andere einzulassen und Vertrauen in die Zukunft 

zu haben. Die Jugend hat andere Prioritäten und Vorstellungen. Auch was die Ge-

staltung der Freizeit betrifft. Und hier dürfen wir nicht stehen bleiben, sondern 

müssen uns öffnen und bewegen, Neues zulassen, aber das Altehrwürdige nicht 

vergessen. Toleranz gegenüber dem Anderen und dem anderen soll unser Prinzip 

sein. 

„Wir lernen aus der Geschichte, um die Zukunft zu gestalten.“ Das soll auch für 

uns der Leitfaden sein, die Mainzer Fastnacht, unsere Vereine und Garden, dieses 

einmalige Kulturgut „Meenzer Fassenacht“ erfolgreich in die Zukunft zu führen 

und junge Leute dafür zu begeistern, sich mit neuen Ideen und Vorstellungen dafür 

einzubringen, ohne aber die Traditionen aus den Augen zu verlieren. 
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Dies soll mir für meine Aufgabe als neuer Vorsitzender der Schwarzen Husaren 

Mahnung, Anspruch und Ansporn sein. Ich hoffe auf Euer aller Unterstützung und 

Hilfe, dass wir gemeinsam unserem Verein ein ewiges Wachsen, Blühen und Gedei-

hen ermöglichen, einen erfolgreichen Kampf gegen Mucker und Philister führen und 

zukünftige Generationen genau so viel Spaß und Freude an der Mainzer Fastnacht 

haben werden wie wir. 

Euch und uns allen wünsche ich eine friedliche und erfolgreiche Kampagne 2019/ 

2020. 

Mit einem dreifachen Hipp Hipp Husar ! 

Euer 

 

 
 

Jörg Hartmann 
1. Vorsitzender 
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Liebe Schwarze Husaren, 
liebe Freunde der Mainzer Fastnacht, 

„Erstens kommt es anders, 

und Zweitens als man denkt“ 
in Anlehnung an Wilhelm Busch 1832 – 1908 

So oder so ähnlich lässt es sich erklären, warum ich hier und heute diese Worte an 
euch richten darf. 

Nachdem ich im Jahre 2017 mein ehrenamtliches Engagement für die Schwarzen 
Husaren Mainz nach 11-jähriger Amtszeit beendet hatte, wollte ich die Fastnacht, 
nach einer kurzen Schaffenspause, einfach nur noch genießen, anstatt sie selbst aktiv 
mitzugestalten. So viel schonmal vorab zur Divergenz von Wunsch und Wirklichkeit. 

Als der damals amtierende Senat im Frühsommer 2019 auf mich zukam und mich 
fragte, ob ich mir, auf Grund der anstehenden personellen Umstrukturierungen, nicht 
doch wieder ein Engagement zum Wohle des Vereins vorstellen kann, kam ich zu-
sammen mit meiner Familie zu dem Entschluss, die neue Herausforderung als Sena-
tor anzunehmen. 

Daher ist es mir eine Freude und große Ehre zugleich, zusammen mit unserem Se-
natspräsidenten Thomas von Hammann und unserem 2. Senator Donato von Stolfi 
zum Wohle unserer Mitglieder in der Mainzer Fastnacht wieder aktiv zu werden. 

In diesem Sinne wünsche ich uns allen eine wunderschöne und Freude spendende 
Kampagne 2019/20 und verbleibe mit einem 

dreifachen Hipp Hipp Husar und einem dreifach donnernden Helau 

 

 

 

 

Jan Hanelt 
3.Senator 

der  Schwarzen  Husaren Mainz e.V. 

 Vorwort  des 3. Senators 
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12. Närrischer Armeebefehl 

für die Fastnachtskampagne 2020 

Husaren! Das größte vaterstädtische Fest unserer Stadt ist in Gefahr. Unser Brauch-

tum droht das Opfer von Muckern und Philistern zu werden. Auf beiden Rheinseiten 

von Mainz haben sich messfremde Spaßverderber zusammengerottet, um einen hu-

morlosen Angriff auf unsere Meenzer Fassenacht zu starten. Es sind schon jetzt ein-

zelnen Anschläge durch massive Humorlosigkeit erfolgt. In dieser schweren Stunde 

unseres Frohsinns und im Angesicht der Gefahr für unser Brauchtum ordne ich die 

Mobilmachung 

 
an. 
 

1. Das Motto der Kampagne 2020 soll lauten: 

Des Husaren liebste Schlacht, 

ist und bleibt die Fassenacht! 

2. Uniformen sind auf Passgenauigkeit, Mottenlöcher und strenge Gerüche zu kon-
trollieren. 

3. Sämtliche Ausrüstung ist sauber und einsatzbereit für die kommende Schlacht zu 
halten. 

4. Die Kehlen sind zu ölen, um ruf- und sangesbereit zu sein. 

5. Jeder Leber ist eine Ruhepause zu gönnen, um erneut voll einsatzbereit zu sein. 

6. Luftschlangen und Konfetti sind in ausreichendem Maße aufzumunitionieren. 

7. Jeder Husar soll vor den Spiegel treten und anfangen über sich selbst zu lachen. 

8. Alle Husaren haben sich bei närrischen Veranstaltungen pünktlich einzufinden. 

9. Muckern und Philistern ist kein Pardon zu gewähren, sondern nur Hohn und 
Spott. 

10. Der Schlachtruf der Schwarzen Husaren sei allezeit: „Hipp Hipp Husar!“ 

11. Ein Husar trinkt, aber übergibt sich nicht. 
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Verteilung der Ämter in der Kampagne 2019/2020 

  Der Generalstab 

1. Vorsitzender 
2. Vorsitzender 
Schatzmeister 
Generalstabsmitglied 
Generalstabsmitglied 
Generalstabsmitglied 
Generalstabsmitglied 

Major Jörg von Hartmann 
Major Reinhard Max von Rehberg 
Obergefreiter Sascha Gruber 
Obergefreiter Mark Alexander Mocek 
Husar Dr. Alexander Stephan 
Sergeant Adrian Augustini 
Generalleutnant Thomas von Wolf 

 

 Der Senat  

Senatspräsident 
2. Senator 
3. Senator 

Thomas von Hammann 
Donato von Stolfi 
Jan von Hanelt 

 

 Ämter  

Generalfeldmarschall 
 
Adjutant des GF 
Generalattaché 
Adjutant des GdH 
Leiter der Eskorte 
Chef des Train  

Generalfeldmarschall Marcus von  
Steinbrücker 
Obergefreiter Mark Alexander Mocek 
Generalmajor Peter von Ammann 
Feldwebel Benjamin v. d. Broeck 
Fähnrich Rainer von Pfaff 
Husar Dr. Alexander Stephan  

 

  Feldgendarmerie  

Profos der Garde 
Sappeur 
Sappeur 
Streifhusar 
Streifhusar 
Streifhusar 
Streifhusar 
Streifhusar 

Oberfeldwebel Mario v. Roesgen 
Fähnrich Rainer von Pfaff 
Corporal Horst Geis 
Sergeant Wolfgang Lingenberg 
Sergeant Adrian Augustini 
Corporal Michael Lang 
Hauptgefreiter Peter Beck 
Hauptgefreiter Michael Quintel 
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 Reitercorps 

Rittmeister Major Reinhard Max von Rehberg 

 Train 

 

Traingeneral 
Chef des Train 
Marketenderin 
Marketenderin 
Marketenderin 
Marketenderin 
Marketenderin 
Marketenderin 

Generalleutnant Thomas von Wolf 
Husar Dr. Alexander Stephan 
Husarin Ines Hanelt 
Husarin Michaela Niepenberg 
Husarin Carina Ohler 
Husarin Conny Pfaff 
Husarin Michaela Racky 
Husarin Annelie Richter-Görges 

 

 

 

Leiter der Kammer Obergefreiter Michael Müller 

Chronist und Archivar Major Jörg von Hartmann 

Hoffotograf Thomas Gottfried 
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Der Generalstab ist der Vorstand unseres Vereins. Er besteht aus insgesamt neun Mitglie-

dern. Seine Hauptaufgaben sind, neben der geschäftlichen Leitung, vor allem die Organisati-

on der Straßenfastnacht und sämtlicher Veranstaltungen rund um den Verein.  

 

Der  Generalstab 

 

     
1. Vorsitzender 
Jörg Hartmann  

2. Vorsitzender 

Reinhard Max Rehberg  

Schatzmeister 

Sascha Gruber 

   
Generalstabsmitglied 

Adrian Augustini 

Generalstabsmitglied 

Mark Alexander Mocek 

  
Generalstabsmitglied 

Dr. Alexander Stephan 

Generalstabsmitglied 

Thomas Wolf 
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Der  Husarenadel 

 

Ehrenmitglieder 

 

Großherzog Norbert von Himmerich 

Großherzog Peter von Krawietz 

Großherzog Peter von Müller 

Großherzog Werner von Simon 

Großherzogin Margit von Sponheimer 

Großherzog Karl von Strack 

Großherzog Heinz von Tronser jr. 

Großherzog Heinz von Tronser sen. 

Großherzog Willi von Weber  

 

Fördermitglieder 

 

Fürsten 

Ernesto Fürst von Hammann 

Markus Fürst von Schollmayer 

Grafen 

Bettina Gräfin von van der Broeck 

Dr. Christina Gräfin von Gerber 

Dr. Christian Graf von Lang 

Klaus W. Graf von Wilhelm 
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Barone 

Baron Bernd von Cornelius 

Baron Holger von Franzmann 

Baron Michael von Gebhard 

Baron Andreas von Günther 

Baron Dr. Roman von Haessler 

Baron Thorsten von Hoppen 

Baron Prof.Dr. Sebastian von Melchior 

Baron Hermann von Michaely 

Baron Matthias von Neumer 

Baron René von Neunecker 

Baronin Dagmar von Schläger 

Baronin Susanne von Schweren 

Baron Antonio von Stolfi 

Baron Claudio von Tassone 

Baron Andreas von Ursprung 

Baron Jörg von Zimmer  

Die edlen Damen des Husarenadels  

 

Katja Edle von Erlach 

Manuela Edle von Faber 

Sylvia Edle von Hammer 

Beate Edle von Hauck 

Anita Edle von Katavic 

Eva Edle von Knobloch 

Stefanie Edle von Lang 

Petra Edle von Laur 

Sybille Edle von Leibrock 

Sara Edle von Neumer 

Sylvia Edle von Platt 

Anja Edle von Schmitt 

Pia Edle von Viola  

Dr. Elisabeth Edle von Volk 

Dr. Ingrid Edle von Vollmer  
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Die stolzen Ritter des Husarenadels 

 

Wolfgang Ritter von Ackermann 

Olaf Ritter von Becker 

Alois Ritter von Blos 

Marc Ritter von Bockholt 

Rochus Ritter von Budde 

Klaus Ritter von Enders 

Heinz Ritter von Friebertshäuser 

Harald Ritter von Hanelt 

Gereon Ritter von Haumann 

Friedrich Ritter von Heigl 

Wolfgang Ritter von Hertinger 

Andreas Ritter von Horn 

Alexander Ritter von Huber 

Dr. Horst Ritter von Hund 

Rolf-Viktor Ritter von Jaeger 

Dieter Ritter von Jung 

Manfred Ritter von Kneisch 

Hans-Werner Ritter von Kreinberg 

Jan Ritter von Lauer 

Matthias Ritter von Maurer 

Helmut Ritter von Molner 

Lars Ritter von Müller 

Christoph Ritter von Oppermann 

Willi Ritter von Porger 

Ludwig Ritter von Schmitt 

Eberhard Ritter von Schneider 

Horst Ritter von Schneider 

Alf Ritter von Schulz 

Reiner Ritter von Winter 

Joachim Ritter von Wirbelauer  

Bjoern Ritter von Witczak 
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Mitgliederliste 

 

(nach Rang und alphabetisch sortiert) 

 

Offizierscorps 

  

Generalität 

  

 General der Husaren Thomas von Hammann 

 Generalfeldmarschall Marcus von Steinbrücker  

 Generalleutnant Donato von Stolfi 

 Generalleutnant Thomas von Wolf 

 Generalmajor Peter von Ammann 

 Generalmajor Jan von Hanelt 

Stabsoffiziere 

 Oberst  Patrick von Hochmann 

 Major  Manfred von Berger 

 Major Jörg von Hartmann 

 Major Reinhard Max von Rehberg 

Subalterne Offiziere 

 Oberleutnant Achim von Broo 
 Leutnant Haiko von Kumb 
 Leutnant Mladen von Janekovic 
 Fähnrich Rainer von Pfaff 
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Unteroffiziere 

 

 

Husarinnen 

 
Husarin Gabi Berger 
Husarin Simona Braun 
Husarin Elisia Cuttitta 
Husarin Ute Denecke 
Husarin Maria Sophia Gödderz 
Husarin Alina Häffner 
Husarin Angela Häffner 
Husarin Dr. Julia Hallmann 
Husarin Ines Hanelt 
Husarin Anette Harsche 
Husarin Angela Hartmann 
Husarin Simone Höflich 
Husarin Mareike Huth 
Husarin Clarissa Janekovic 
Husarin Laura Jung 
Husarin Petra Kaiser-Höbel 
Husarin Alexandra Kersten-Spengler 
Husarin Gabriele Klug-Preis 
Husarin Anita Krings 

Husarin Claudia Lingenberg 
Husarin Anette Marquart 
Husarin Gabriele Neumer 
Husarin Michaela Niepenberg 
Husarin Petra Oehler 
Husarin Carina Ohler 
Husarin Yvonne Pabst 
Husarin Conny Pfaff 
Husarin Michaela Racky 
Husarin Annelie Richter-Görges 
Husarin Irene Schmitt 
Husarin Monika Schubert-Gossler 
Husarin Iris Seiler 
Husarin Dr. Susanne Stephan 
Husarin Antonella Stolfi 
Husarin Martina Werner 
Husarin Jean Wilhelmi 
Husarin Sabine-Ellen Winkler 
Husarin Tina Wuschko  

Unteroffizierscorps 

Oberfeldwebel Stefan Häffner 
Oberfeldwebel Mario v. Roesgen 
Feldwebel Benjamin van der Broek 
Sergeant Christian Bartmann 
Sergeant Wolfgang Lingenberg 
Sergeant Adrian Augustini  

Corporal Horst Geis 
Corporal Frank Höflich 
Corporal Michael Lang 
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Mannschaften 

 

Hauptgefreiter Alfred Bartmann 
Hauptgefreiter Peter Beck 
Hauptgefreiter Michael Geyer 
Hauptgefreiter Roger Harnecker 
Hauptgefreiter Jeremy Krein 
Hauptgefreiter Gerhard Maurer 
Hauptgefreiter Michael Quintel 
Hauptgefreiter Hendrik Röder 
Hauptgefreiter Marco Rupp 
Obergefreiter Tilmann Görges 
Obergefreiter Sascha Gruber 
Obergefreiter Peter Herschelmann 
Obergefreiter Christian Klug 
Obergefreiter Karsten Klug 
Obergefreiter Stephan Klug 
Obergefreiter Mark Alexander Mocek 
Obergefreiter  Michael Müller 
Obergefreiter Eric Oehler 
Gefreiter Martin Heyse 
Husar Manuel Fritz 
Husar Daniel Hallmann 
Husar Andreas Hammann 
Husar Andreas Kersten 
Husar Christian Kreyer 
Husar Tobias Lorenz 
Husar Thomas Pabst 
Husar Dr. Alexander Stephan 

 

Husarennachwuchs 

Prinzessin Finnya Bartmann 
Prinzessin Freya-Vivien Faber 
Prinzessin Svea-Gwendolin Faber 
Prinzessin Aurora Hammann 
Prinzessin Malin Hanelt 
Prinzessin Aurelia Stolfi  

Husar Yannis Bartmann 
Husar Justus Broo 
Husar Emilian Ceko 
Husar Sven-Erik Faber 
Husar Friedrich Hammann 
Husar  Joshua Viola 
Husar Kian Wolf 
Husar Nevio Wolf 
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Anno 2019 

Beförderungen 
Leutnant Jörg von Hartmann 
Rittmeister Reinhard Max von Rehberg 
Oberfeldwebel Rainer Pfaff 
Feldwebel Mario von Roesgen 
Sergant Benjamin van der Broeck 
Corporal Wolfgang Lingenberg 
Obergefreiter Adrian Augustini 
Obergefreiter Michael Lang 
Husar Sascha Gruber 
Husar Mark Alexander Mocek 

zum Major 
zum Major 
zum Fähnrich 
zum Oberfeldwebel 
zum Feldwebel 
zum Sergeant 
zum Sergeant 
zum Corporal 
zum Obergefreiten 
zum Obergefreiten 

Neuaufnahmen 
Manuel Fritz 
Daniel Hallmann 
Dr. Julia Hallmann 
Andreas Hammann 
Mareike Huth 
Andreas Kersten 
Alexandra Kersten-Spengler 
Christian Kreyer 
Tobias Lorenz 
Anette Marquart 
Thomas Pabst 
Yvonne Pabst 
Iris Seiler 
Dr. Alexander Stephan 
Dr. Susanne Stephan 
Sabine-Ellen Winkler 

als Husar 
als Husar 
als Husarin 
als Husar 
als Husarin 
als Husar 
als Husarin 
als Husar 
als Husar 
als Husarin 
als Husar 
als Husarin 
als Husarin 
als Husar 
als Husarin 
als Husarin 

Ernennungen 
Fördermitglieder:   

Herr Nico Gorth 
Herr Jörg Zimmer 
Frau Sara Neumer  

zum Baron 
zum Baron 
zur Edlen 

Satzungsämter:  

Obergefreiter Sascha Gruber 
Husar Dr. Alexander Stephan 

zum Schatzmeister 
zum Chef des Train 

Ernennungen &Beförderungen 
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Die  Schwarzen Husaren gratulieren 

Zum 66. Geburtstag 
Ihrer Edlen Eva von Knobloch 

Ihrem Baron Hermann von Michaely 

Zum 60. Geburtstag 
Ihrem Ritter Norbert von Krambs 

Ihrer Husarin Anita Krings 
Ihrem Hauptgefreiten Gerhard Maurer 

Ihrem Groß-Herzog Heinz von Tronser jr. 
Ihrer Edlen Dr. Elisabeth von Volk 

Zum 55. Geburtstag 
Ihrem Oberfeldwebel Stefan Häffner 

Ihrem Major Jörg von Hartmann 
Ihrem Ritter Friedrich von Heigl 
Ihrem Leutnant Haiko von Kumb 

Ihrem Leutnant Mladen von Janekovic 
Ihrer Husarin Claudia Lingenberg 

Ihrer Husarin Anette Marquart 
Ihrem Fähnrich Rainer von Pfaff 

Ihrem Fürsten Markus von Schollmayer 
Ihrer Husarin Martina Werner 
Ihrer Husarin Jean Wilhelmi 

Zum 50. Geburtstag 
Ihrer Edlen Petra von Laur 

Ihrer Husarin Sabine-Ellen Winkler 

Zum 44. Geburtstag 
Ihrem Baron Michael von Gebhard 
Ihrem Baron Roman von Haessler 

Ihrer Husarin Michaela Niepenberg 
Ihrem Hauptgefreiten Hendrik Röder 

Zum 40. Geburtstag 
Ihrer Husarin Carina Ohler 

Zum 33. Geburtstag 
Ihrer Husarin Dr. Julia Hallmann 

Ihrer Husarin Mareike Huth 
Ihrem Husaren Tobias Lorenz 

Zum 22. Geburtstag 
Ihrer Husarin Alina Häffner 

Ihrem Obergefreiten Stefan Klug 
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Der  11.11.2018 
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 Christbaumfahrt 
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 Ordensfest 
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 Neujahrsumzug 
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 Offiziersempfang 

Carina Ohler 

Wie in jedem Jahr findet am 3. Samstag im Januar 
der traditionelle Offiziersempfang der Schwarzen 
Husaren im Haus am Dom statt. Viele Vertreter be-
freundeter Garden folgen der Einladung und so füllt 
sich der närrisch geschmückte Raum schnell an die-
sem Samstag Morgen.  

Das Wichtigste hier in Kürze: 

• Oberbefehlshaber und der neue Generalfeld-
marschall sprechen ihre Grußworte 

• neue Fördermitglieder werden ernannt 

• Überreichung des Stadtordens durch Oberbürgermeister Michael Ebling an 
Peter Beck 

• Thomas Gottfried wird als Haus– und Hoffotograf der Schwarzen Husaren 
ausgezeichnet 

• Kinderprinz Finn I. hält seine Rede 

• die Schwarzen Husaren spenden 1.111 € an das Ronald McDonald Haus 

• einige Mitglieder der Schwarzen Husaren (Aktive und Fördermitglieder) wer-
den für 11-jährige Mitgliedschaft ausgezeichnet 

Außerdem können Train und Orgateam die Deko für das neue Feldlager, das am 
Fastnachtswochenende im Haus am Dom stattfinden soll, erfolgreich testen. 



44 



45 



46 

 Stehung Budenheim 

Laura Jung 

Anfang Januar lud die Dal-
les Ehrengarde aus Buden-
heim wieder zu ihrer traditi-
onellen Stehung ein. Dieses 
Jahr fand die mittlerweile 9. 
Stehung jedoch zum ersten 
Mal nicht in der Backstube, 
sondern im Margot Försch 
Haus, ebenfalls Budenheim, 
statt. 

Auch ein paar Schwarze Husaren 
mischten sich getarnt als Franzosen 
unter das vierfarbbunte Publikum. 
Die Stehung wurde durch eine Eskor-
te der Heimatgarde sowie verschie-
denster Gäste anderer Garden vollzo-
gen.  

Das Programm war wieder einmal 
sehr abwechslungsreich. Fastnachts-

größen wie Nachtwächter Adi Guggelsberger 
oder der Obermessdiener Andreas Schmitt 
fanden ihren Weg nach Budenheim. Der 
„neu“ gegründete Mischungschor trat an dem 
Abend auch auf. Mit viel Helau und Weck, 
Worscht und Woi war es ein gelungener, 
feuchtfröhlicher Abend. Wir freuen uns 
schon auf die Stehung Anfang Januar  in der 
kommenden Kampagne. 
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 Rathauserstürmung 
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Der Husarenball  
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 Rekrutenvereidigung 

Enid Blyton -  ein neuer Band „Fünf Freunde und…….“ 

Ja, es gehört schon was dazu. Wozu? Na, am Fastnachtssamstag zu fünft, wir nennen 
sie einfach mal „Fünf Freunde“, bei dem Miniumzug der Rekruten in Mainz mitzu-
laufen. Wer nun denkt: „Oh Gott, wie langweilig“, der lasse sich belehren. Welch 
eine Ehre, ich durfte mit vier Fördermitgliedern ab Ernst- Ludwig-Platz mitlaufen. Es 
war soooo lustig. Wir hatten einen Wahnsinnsspaß! 

Klar, früher kamen die Rekruten hinter dem Jugendmaskenzug als „letztes“. Bedingt 
durch die Winterferien jedoch lief der Jugendmaskenzug, übrigens bei bestem Wet-
ter, bereits 2 Wochen vor Fastnacht durch die Straßen von Mainz. Und doch waren 
auch bei diesem Miniumzug die Straßen durchaus gut gefüllt und wir waren mit vie-
len anderen Gardevertretern ein sehr munteres Grüppchen. Naja, 5 Freunde halt… 

Die offizielle Vereidigung der Rekruten durch den Generalfeldmarschall der Mainzer 
Prinzengarde, erstmals auf dem Domplatz übrigens, verlief zwar recht unspektakulär, 
trotzdem waren die bis nach Wiesbaden zu hörenden Gesänge unüberhörbar. 

„ Jupidi Vallererallala, jupidi vallerallala, vivat Latwerje! Hesse Darmstädter soin 
mir!“ 

Im Anschluss wurde das Feldquartier gestürmt und wir erwarteten in bester Laune 
die wackeren Gardisten vom Umzug in AKK. 

Ganz ehrlich? Dieser Umzug schreit nach mehr, nach mehr Gardisten … eben ein 
bisschen so „wie früher“. 

Dank euch gibt es nun diesen Kurzband:  „5 Freunde und der Rekrutenumzug in 
Mainz“. 
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AKK Fastnachtsumzug 
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Stefan Häffner 

 Gottesdienst der Garden 

„Dann geh ich am Dom entlang, und lausche dem Glockenklang“…..so lautet der 
Refrain eines neuen Fastnachtsschlagers von Oliver Mager. 

An diesem Sonntag jedoch, 
gehe ich nicht am Dom ent-
lang, sondern wie so viele 
Gardisten in den Dom hinein. 
Eine bunte, lebensfrohe 
Stimmung erwartet mich. Die 
Eskorte der Geistlichen über-
nehmen die nicht enden wol-
lenden Fahnenabordnungen 
der Mainzer Garden, die Mi-
nistranten in Ihren schmu-
cken Gardeuniformen und 
die Domschweizer - unbe-
schreiblich schön. 

Domdekan Heinz Heckwolf versteht es, die Gottesdienstbesucher während seiner 
Predigt zum klatschen und lachen zu bewegen. Das Lied „Heile, heile Gänsje“ ist das 
Thema seiner Predigt. Und er verweist auf die besondere Bedeutung der zu verschie-
denen Anlässen leicht veränderten Strophen. Sei es der besonderen Bedeutung nach 
den beiden Weltkriegen, sei es mit der Bedeutung des Liedes nach der Flutkatastro-
phe in Hamburg 1962. 

Und immer wieder ist es ein Teil der Strophe der für viele so wichtig ist, „in hunnert 
Jahr is alles weg.“ Der Zwischenapplaus übrigens ist für den netten Hinweis auf die 
derzeitige Baustellensituation in Mainz, aber… “in hunnert Jahr is alles weg.“   

Vergessen dürfen wir dabei jedoch nicht, unsere hausgemachten Probleme mit dem 
„in hunnert Jahr is alles weg“ beiseite zu schieben und diese den nachfolgenden Ge-
nerationen als Erbe zu hinterlassen, frei nach dem Motto: „Mich betrifft es ja dann 
nicht mehr.“ 

Ja, ich gebe es zu, ich muss mit der ein oder anderen Träne kämpfen, als der Organist 
letztlich in einzigartiger und so ruhig und nachdenklicher Weise das „Heile, heile 
Gänsje“ anstimmt und die bunte Fastnachtsgemeinde leise mitsingt oder mitsummt. 
Und ich habe keine Tempos dabei… 

Traditionell beendet der Brucker Lager Marsch den Gottesdienst. Und es bleibt wie 
in den letzten Jahren der feste Entschluss: „Nächst Jahr, wenn Gott will, bin ich wid-
der debei!“ (und hoffentlich noch viel mehr Gardemitglieder der Schwarzen Husa-
ren :-) ) 
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 Gardeparade 

Stefan Häffner 

Der für mich schönste Umzug in mei-
ner Vaterstadt Mainz, ist und bleibt die 
Gardeparade am Fastnachtsonntag! Im 
Anschluss an den Gottesdienst im 
Dom, nach einem zweiten Frühstück 
bei der Mainzer Ranzengarde im Erba-
cher Hof, werden wir von einer stattli-
chen Eskorte, bestehend aus den Mu-
sikzügen der „Mutter aller Garden“, 
also der Ranzengarde, von den Küras-
sieren aus Marienborn, der Mainzer 
Husarengarde und ein paar Dackel 

schiebenden Dallesgardisten aus Budenheim zum Aufstellungsplatz am Kurfürstli-
chen Schloss begleitet. Schon auf dem Weg zum Aufstellungsplatz bietet sich den 
Zuschauern ein herrliches, auch musikalisches Bild. Besonders der Spielmanns– und 
Fanfarenzug der Ranzengarde hat es mir jedes Jahr angetan. Das ist ganz großes Kino 
und wer hier am Zugweg wohnt, der wird von den Klängen der Naturtoninstrumente 
„sanft“ geweckt… 

Die Parade selbst startet traditionsgemäß unter dem Geläut von St. Peter und zieht 
von der Großen Bleiche zum Domplatz. Und die „Schwarzen Husaren Mainz“ brau-
chen sich mit der Gardestärke an diesem Sonntagmorgen wirklich nicht zu verste-
cken, das ist schon sehr respektabel! Die Zuschauerzahlen sind überschaubar, hier 
sind eben keine Fastnachtstouristen, hier sind wohl wirklich nur echte Meenzer vor 
Ort.  

Neu ist das Ende des Zuges auf dem Domplatz zwar nicht, neu aber die Freibierthe-
ke. Anlässlich des 6x11ten Jubiläums der Füsiliergarde Gonsenheim, erfolgt eine 
flüssige Verpflegung der Gardisten. Dafür sei gedankt, verbunden mit meiner Überle-
gung, wer denn wohl nächstes Jahr Jubiläum hat. ;-)   

Und, wenn ich mich so um-
schaue und die vielen verschie-
denen Teilnehmer der Garden 
sehe, weiß ich genau was ge-
meint ist mit dem Motto der 
Kampagne 2019: 

Der Gardisten bunte Pracht, 
erfreut ganz Meenz an Fasse-

nacht  
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 Fastnachtsonntag im Feldlager 
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Bei so me Wedder rechends gern… 

Ach, was ein „sch… Wetter“. Es regnet in Strömen, es stürmt, es ist einfach nur ek-
lig! Da ich ja leider orthopädisch noch außer Gefecht gesetzt bin, verfolge ich den 
Rosenmontagszug mit gut gelaunten Fördermitgliedern vor unserem Feldlager auf 
dem Liebfrauenplatz. So feucht, fröhlich wie es während des Sommers beim Markt-
frühstück hier ist, so feucht und fröhlich ist es diesmal Anfang März, feucht aller-

dings hauptsächlich von oben. 

Der Autoscooter bietet ab und an Un-
terschlupf, wenn´s mal wieder zu hef-
tig regnet, ansonsten … Rückzug ins 
Feldlager. 

Pferde sind wegen des Sturms nicht 
dabei, auch große Motivwagen und 
Fahnenträger bleiben heute zuhause. 

Es dauert doch recht lange, dann sind 
sie endlich da. Trotz des Mistwetters 
offenbar bestens gelaunte Gardisten 

meines Vereins, eben echte Schwarze Husaren. Ob da die diversen Schnäpse der 
Marketenderinnen mit im Spiel sind? Nun, ich weiß es nicht. Ich gebe zu, ich kann 
bestens auf das Gefühl einer durchnässten Uniform verzichten, auf der anderen Seite 
habe ich großen Respekt vor den Uniformierten, vor den Uniformierten aller Garden 
und Vereine. 

Etwas später trefft ihr endlich im Feldlager ein, immer noch meist bester Laune, Cha-
peau! 

Ich weiß, der ein oder andere würde sich gerne im Feldlager einfach nur mal hinset-
zen und sich trocknen und aufwärmen, allein das Feldlager ist bereits von Gästen 
bestens gefüllt, leider(!?) Das muss 
nächstes Jahr anders werden, Unifor-
mierte müssen Priorität haben und 
diese genießen können. Ihr seid das 
Aushängeschild der Garde, und dieses 
Aushängeschild gehört behütet und 
gepflegt. Ich habe von oberster Stelle 
bereits ein positives Signal für 2020 
bekommen, ich hoffe und bitte für die 
Umsetzung … und, vielleicht bin ich 
ja dann auch wieder dabei! 

 Rosenmontag 1 
Stefan Häffner 
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Nach der langen Kampagne war es nun soweit: 04. März – der Rosenmontagszug 
konnte starten. Doch konnte er das?? 

Sonntagabend, der Umzug stand erneut, 
wie vor ein paar Jahren, auf der Kippe. Die 
Aufregung kam durch die angekündigten 
Sturmwarnungen. Die Luft wurde bis zur 
letzten Minute am Morgen angehalten, 
doch die Entscheidung fiel zum Glück po-
sitiv aus.  

Denn, wir Meenzer Narren lassen uns den 
Rosenmontagszug durch ein bisschen Wind 
nicht vermiesen. Das wäre doch gelacht. 

Aufstellung war dieses Mal in der Kreyßigstraße und das ein oder andere Geburts-
tagskind brachte zum Aufwärmen eine Runde Sekt mit. Gestärkt und wetterfest warm 

angezogen ging es endlich los. Unsere Zug-
nummer war diese Kampagne die Nummer 80. 
Mit großen Schritten gingen wir bei strahlen-
dem Sonnenschein los. Doch leider änderte 
sich das Wetter ab der Kaiserstraße schlagartig. 
Die Sonne verschwand und wir mussten mit 
starken Windböen und einem starken Regen-
schauer kämp-
fen. Am 
schlimmsten 
war es um die 
Christuskirche 
herum, da wur-

de der eine oder andere komplett durchnässt.  

Die Zuschauer des Rosenmontagszuges, ebenso wie 
wir Husaren, gaben aber ihre Lebensfreude nicht auf 
und somit war der restliche Umzug wortwörtlich zu 
beschreiben: feucht-fröhlich.  

So ging die Stimmung auch im Feldlager am Haus 
am Dom weiter und es wurde ausgelassen im neuen 
Feldlager gefeiert. Wir Schwarzen Husaren feiern 
halt nach unserem Motto: Dem Husar in schwarzer 
Pracht, das bunte Herz tanzt zur Fassenacht.  

 Rosenmontag 2 

Laura Jung 
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 Bilder der Kampagne 
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 Abschluss der Kampagne 
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 Mitgliederversammlung 
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Der neue Generalstab 
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 Sommerfest 

Auf Matrosen oheee, 

oder: dieses Mal entkommt keiner 

Nein, es gibt heute keinen Regen, Punkt 
aus! Warum? Weil eine Seefahrt erst 
dann lustig ist, wenn sie von außen tro-
cken und von innen feucht ist und bleibt. 
Wer hatte wieder mal Glück? Genau, 
wir, die Schwarzen Husaren Mainz. 
Sommerfest 2019, ab aufs Schiff, um 
den Admiralen der befreundeten Jocusgarde in der kommenden Kampagne beweisen 
zu können, auch auf dem Wasser sind wir unschlagbar. 

Ein illustres Völkchen, dazu das gute, alte Fahrgastschiff MS Möwe und wir. Ange-
schrieben hatte uns ja ein Kapitän Max und seine Crew, ich war jedoch positiv über-
rascht, dass wir uns den echten Kapitän der Möwe leisten konnten. (Nichts gegen 
Käpt`n Iglu, äh Kapitän Max: ;-) ) 

So wurde eine lustige Rheinfahrt zum unvergessenen Erlebnis. Gute Verpflegung an 
Bord und der ein oder andere „Sauergespritzte“ für die durstigen Kehlen stand für 
einige wenige, teilnehmende Fördermitglieder und uns wackere Gardisten bereit. Es 
wurde und musste ein schöner Tag werden, schließlich gab es ohne die Nutzung der 
vorhandenen Rettungswesten, keinerlei Fluchtmöglichkeiten. 

Gute 5 Stunden auf dem herrlichen Rhein, für viele noch nicht genug. Einige, so wur-
de mir zugetragen, verlustierten sich 
noch bei den anschließenden Mainzer 
Sommerlichtern. 

Alla dann! 

Stefan Häffner 
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Als Mitglied der Mainzer Fastnacht eG unterstützen 
wir das Ziel der Genossenschaft, das karnevalistische 
Brauchtum in der Fastnachtshochburg Mainz und den 
AKK-Gemeinden zu fördern, denn erst der Zusam-
menschluss macht jeden einzelnen stark und sichert 
die Zukunft unserer Tradition. 

Ziel ist es auch, die Marke Mainzer Fastnacht zu 
schützen, bundesweit bekannt zu machen und Gäs-
ten genauso wie Mainzer Fastnachtern unter der 
Dachmarke Mainzer Fastnacht eG, gebündelt an ei-
ner zentralen Stelle, Informationen rund um die Fast-
nacht zur Verfügung zu stellen. 

Besuchen Sie die Mainzer Fastnacht unter 

www.mainzer-fastnacht.de 

Mainzer Fastnacht eG 

Mainzer Fastnacht 
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Einige wenige Schlagzeilen des 27.07.2019: 

04:14 Uhr Abbas will alle Verträge mit Israel aussetzen 

08:13 Uhr mehr als die Hälfte der Renten unter € 900 

09:01 Uhr Apple übernimmt Intels Modemsparte 

09:59 Uhr Höchsttemperaturen: Deutschland glüht weiter 

10:00 Uhr Kaiserin heiratet Bürgerlichen (glühende Liebe?) 

Widmen wir uns diesem Thema ein wenig intensiver. Die Meldung schlägt ein wie 
eine Bombe, und…..fast keiner hat´s vor-
her gewusst. Unsere beiden Gardemitglie-
der 

Petra Kaiser und Peter Beck 

geben sich im Alzeyer Standesamt das 
„Ja“ Wort. Acht stolze Schwarze Husaren 
stehen bei gefühlt 40 Grad in der allseits 
bekannten dünnen Sommeruniform der 
Garde Spalier :-)  :-)  :-)  

Die Stärkung der Ehrenformation besteht 
anschließend aus Sekt und Orangensaft. 
Da kann man auch mal vorher ein wenig schwitzen…… 

Der Abend hält eine weitere Überraschung bereit. Die Hochzeitstorte entpuppt sich 
als essbarer Tschakko der Schwarzen Husaren. Folgendes fällt der Redaktion jetzt 

aber doch auf. Der Hut trägt die Feder eines 
„einfachen“ Gardisten. Wer also in der frisch ge-
schlossenen Ehe wird den Hut tragen und sich 
damit dem anderen unterordnen müssen? Nun, 
wir werden das beobachten! 

11:50 Uhr Iran lässt neun Besatzungsmitglieder 
des Tankers 2Riah“ frei 

12:50 Uhr Bund und Bahn wollen zusätzliche 
Millionen investieren 

13:14 Uhr Bundesbank: Wieder mehr Euro Blü-
ten 

 Hochzeit die 1. 
Stefan Häffner 
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 Hochzeit die 2. 
Mario v. Roesgen 

Martina und Marcus - ein Traum im Gouvernement 

Die altehrwürdigen Mauern des „Guwernemaa“ verliehen der Hochzeit von Marcus 
und Martina ein ganz besonderes, ein bewegendes Ambiente. Unser Generalfeldmar-
schall hat sich getraut und „seine“ Martina geheiratet; also sie ihn natürlich auch. Am 
9. August gaben sich die Beiden vor Oberbürgermeister Michael Ebling mit über-
glücklich strahlenden Augen im Trausaal der Stadt Mainz ihr Eheversprechen; dass 
das ein oder andere Tränchen geflossen ist, im Übrigen nicht nur beim Brautpaar, 
versteht jeder und das gehört bei so einem Ereignis auch dazu. 

Kaum den Trausaal verlassen, gab es eine gelungene Überraschung. Die Schwarzen 
Husaren standen für das Brautpaar Spalier. Martina und Marcus wurden von den ge-
zückten Säbeln der Husaren und emporgereckten weißen Rosen der Husarinnen  so 
auf ihrem Weg in den Innenhof des Osteiner Hofes beschirmt. 

Dort war bereits fürstlich einge-
deckt und alle harrten nach der 
Gratulationscour auf … 

(Es war ja nicht nur für die beiden 
Hochzeiter, nein auch für die Gäs-
te, insbesondere aber für die 
schwarzbetuchten Husaren ein 
heißer Tag, denn auch die liebe 
Sonne ließ es sich nicht nehmen, 
sich von ihrer besten, nämlich der 
heißesten, Seite zu zeigen.) 

… die Eröffnungsrede des Bräuti-
gams und dem damit verbundenen 
Übergang zum ausgelassenen Teil 
der Veranstaltung und der war 
wunderschön. 

Die Schwarzen Husaren Mainz 
wünschen Ihrem Generalfeldmar-
schall und seiner Frau alles er-
denklich Liebe und Gute für eine 
lange und allzeit glückliche Ehe.  
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 Hochzeit die 3. 
Mario v. Roesgen 

Antje und Reiner Winter 

Und weiter geht es im diesjährigen 
Hochzeitsreigen, diesmal auch kirch-
lich: unser Fördermitglied Ritter Rei-
ner von Winter (Chevalier Réniez de 
L’hiver) und seine Ehefrau Antje, 
geb. Karsch, bekannten in der Luther-
kirche am 14. September ihre große 
Liebe auch vor Gott. 

Ehefrau? Ach ja, Antje und Reiner 
hatten sich bereits am Gründonnerstag 
im Stadthaus das zivilrechtliche Ja-
Wort gegeben und selbiges natürlich 
auch bereits ausgiebig gefeiert. 

Nach der Kirche ging es stante pede 
in die Kulturei in der Mainzer Zitadel-
le und dort wurde dann aber so was 
von ungebremst und ausgelassen ge-
gessen, getrunken, geherzt und ge-
tanzt – einfach … mir fehle die Word-
de.. 

Auch Euch, liebe Antje, lieber Reiner, 
wünschen die Schwarzen Husaren 
Mainz alles Liebe und Gute auf Eu-
rem gemeinsamen Lebensweg. 

 

 

 

 

Wenn ich es recht bedenke, beide Paare in geschichtsträchtigen Lokääschens, Son-
nenschein an beiden Tagen satt, iwwerall nette Leit‘, scheenie Schdimmung, mehr als 
genuch ze Drinke und ze Esse, gudie Musigg, e bissje Dumm-Zeichs-Gebabbel…. 

Meenzer Buwe, Meenzer Mädcher halt! 
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Denn wo könnt’s schöner sein, als hier in Mainz am 
Rhein?! Richtig! Welche Stadt Deutschlands strahlt mehr 
Lebensfreude aus als unsere?! Keine!  

Diese Kampagne gibt’s keine kreative Bastelanleitung un-
sererseits, sondern eine Empfehlung des Herzens an Euch:  

Ein jeder Narr oder auch jede Närrin, der die Kampagne 
zu kurz war, kann sich im 
Fastnachtsmuseum das Fie-
ber wieder einholen. So ge-
schah es an einem Sonntag-
nachmittag bei mir. Kurzent-
schlossen ging ich, zusam-

men mit meiner Namensvetterin Laura, dorthin. Viele 
Freiwillige, die sogar selbst in verschiedenen Garden 
aktiv sind, geben dort Führungen. Sie geben sozusagen 
die Mainzer Lebensfreude direkt weiter oder teilen sie 
einfach mit jedem Fastnachtsverliebten.  

An dem Tag gab es leider keine Führung (darüber sollte 
man sich im Voraus am besten informieren), sodass wir 
selbst durchs Museum schlendern konnten. Wer ver-
schiedene Narrenkappen probieren möchte, hat hier 

eine geeignete Aus-
wahl. Außerdem ist Fastnacht dort nicht nur politisch 
angehaucht, sondern auch was für Kinder. Viele inte-
ressante Aspekte über Jugend in der Bütt finden dort 
Anklang, sogar als Film!  

Wem das nicht reicht, der kann sogar selbst in die 
Bütt gehen und seinen oder ihren Vortrag runnerbab-
beln. Und wer ganz viel  Glück hat findet, wie ich, 
einen Schwellkopp mit seinem Namen im Schwell-
koppregister.  

Bei uns ist nicht nur zur Fastnachtszeit Party und 
gute Laune angesagt. Denn, wir sind eine Fastnachts-
stadt und daher kann man zu jeder Jahreszeit die Le-
bensfreude erneut aufsaugen und auch zwischen den 
Kampagnen die Freude an Fastnacht erleben. 

 Mer stunze net, mer hunn! 

Laura Jung 
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 Kleines Fastnacht-Quiz 

In welchem Lied findet sich folgender Gegenstand 

und worum handelt es sich? 

Antworten per Mail bis 14. Februar 2020 an 

redaktion@schwarze-husaren.com 

Der Gewinner wird im Feldlager am Fastnacht-

sonntag ausgelost. 

Andreas Hammann 
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 Termine Fastnachtswochenende 2020 

Altweiber Donnerstag, 20.02.2020 

ab  19:11 Uhr  Altweiber-Party „Black Magic“ im Feldlager „Haus am   

 Dom“; Eintritt 11 €, Mitglieder: Eintritt frei 

Fastnachtssamstag Samstag, 22.02.2020 

Umzüge nach Bekanntgabe!! 

ca. 14:30 Uhr Rekrutenvereidigung vor dem Theater 

ab  19:11 Uhr  Fastnachts-Party „Club 11“ im Feldlager „Haus am   

 Dom“;  Eintritt 11 € 

Fastnachtssonntag Sonntag, 23.02.2020 

 08:30 Uhr Garde-Gottesdienst in Uniform im Mainzer Dom 

 10:30 Uhr Aufstellung zur Garde-Parade am „Platz der Mainzer 

  Republik“ (ehemals Deutschhausplatz) 

ab 13:33 Uhr Husaren Feier mit Programm im Feldlager „Haus am Dom“  

Rosenmontag Montag, 24.02.2020 

ab  10:30 Uhr Aufstellung Rosenmontagszug am Aufstellungsort  

  (Zugnummer und Ort wird noch bekannt gegeben; je nach  

Nummer kann sich auch die Aufstellungszeit ändern.) 

Nach dem Umzug Treffen im Feldlager „Haus am Dom“ mit Open End 
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1.  Husaren auf! Erhebt die Klingen,  
 lasst sie hell und freundlich blinken, 
 stoßt auf ihre Siege an. 
 I: Lasset uns zu ihrem Preise  
 Lieder weihn nach alter Weise, 
 denn die Klinge ziert den Mann. :I 

2.  Zu bewahren seine Ehre, 
 zieht der Husar die blanke Wehre, 
 schwingt den Säbel frank und frei. 
 I: Denn das ist Husarenadel, 
 dass die Ehre ohne Tadel, 
 ohne Schmach der Name sei. :I 

3.  Und bei einem festlich Mahle 
 in Fort Hauptsteins altem Saale, 
 blinkt der nie besiegte Stahl. 
 I: Gibt Husaren neue Weihe, 
 in der Fastnachtsgarden-Reihe, 
 denn das Schwarz ist unsre Wahl. :I 

4.  Drum, so lasst sie freudig blinken, 
 rufet: Hoch Husaren Klingen, 
 die noch keiner weichen sah. 
 I: Selbst dem Teufel gegenüber 
 ziehn wir blank den treuen Hieber, 
 fallen aus – für Moguntia. :I 

Singweise: Prinz Eugenius 

Text in Anlehnung an Wilhelm Hauff: Thomas Hammann (2005) 

 Husaren auf! Erhebt die Klingen 
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 Sag zum Abschied leise „Servus“  

Warum komme ich mir beim Schreiben dieses Beitrags vor wie im Büro? 

Vor kurzem habe ich einen Mitarbeiter verabschiedet, der nach mir angefangen und 
vor mir (in Rente) geht. So ähnlich ist das nun auch bei Euch! Ihr seid nach mir Mit-
glieder der Redaktion geworden, nun verlasst Ihr die Redaktion vor mir. Da lacht 
kein Aug, doch eines weint…. 

Carina, Ines, Mario…ihr habt Euch aus vielerlei Gründen dazu entschieden aufzuhö-
ren, zumindest was die Redaktionsarbeit betrifft, was einen tiefen Einschnitt geben 
wird. 

Ihr drei, dass ist Redaktionsarbeit mit extrem viel Herzblut gewesen. Nicht „nur“ das 
Schreiben von Artikeln, dazu gehörten die Werbungsaquise, genauso wie das richtige 
setzen der Artikel. Das ist Recherche von Beiträgen, Grußworten, Bildern, und, und, 
und! Alles aufzuzählen wäre eine eigene Story wert. 

Danke für Eure tolle Arbeit im Redaktionsteam, euer uneingeschränktes Engagement 
und die unzähligen Stunden die notwendig waren, unseren (!) Armeebefehl so leben-
dig und so gut werden zu lassen. 

Und so bleibt mir, wie oben geschrieben nur eins zu sagen: Servus, macht´s gut! 

Euer 

Vbb Stefano 

 Adschee  

Nach plus - minus 10 Jahren verabschieden wir, Carina, Ines, Mario, uns schweren 
Herzens aus dem Redaktionsteam. In den letzten Jahren haben wir mit viel Herzblut 
jedes Jahr aufs Neue an unserem Baby gewerkelt und haben dem Armeebefehl unse-
ren Stempel verpasst. 

Doch irgendwann kommt immer einmal der Zeitpunkt für Veränderungen, für etwas 
Neues. Für uns ist dieser Zeitpunkt aus verschiedensten Gründen jetzt gekommen 
und wir glauben, dass es auch für den Armeebefehl Zeit wird, dass jemand anderes 
das Ruder in die Hand nimmt und neuen Schwung, sowie neue Ideen hineinbringt. 

Wir hoffen, ihr hattet die letzten Jahre immer Freude unseren Armeebefehl zu lesen. 
Wir wünschen uns sehr, dass sich neue Husaren finden, die den Armeebefehl mit 
ebenso viel Spaß und Leidenschaft weiterführen. 

Eure 

Carina, Ines und Mario 
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Wir suchen Dich! 
(m/w/d) 

als Redakteur*in für den Armeebefehl 
Du hast Lust 
 das Gardeleben zu dokumentieren und zu beschreiben? 
 dich an der Anzeigenaquise zu beteiligen? 
 und Kenntnisse mit Office-Produkten oder Layoutprogrammen? 
 und wolltest immer schon mal ein Schriftstück herausbringen? 
 und möchtest dich aktiv bei den Schwarzen Husaren einbringen? 

Wir bieten: 

• unbefristete Stelle/n   

• freundliches Arbeitsklima   

• nette Kolleginnen und Kollegen   

• eine ruhige Frühlings– und Sommerzeit   

• eine stressige Zeit vor Redaktionsschluss im Herbst   

• und das Beste: keine Vergütung! Also kein Stress mit besser be-

zahlten Kolleginnen und Kollegen...   

Haben wir dein Interesse geweckt? 
Dann bewirb dich jetzt unter redaktion@schwarze-husaren.com 

Wir freuen uns auf dich! 
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Die Redaktion 

Ideen, Texte, Bilder, Anregungen, Sonstiges könnt Ihr gerne senden an: 

redaktion@schwarze-husaren.com 

Wir danken dem Generalstab und dem Senat für die vertrauensvolle  

Zusammenarbeit!  

  

 

Stefan Häffner Ines Hanelt Laura Jung 

 

 

Carina Ohler Mario v. Roesgen 
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 Interesse an einer Mitgliedschaft bei den SHM 

An den Generalstab 
der Schwarzen Husaren Mainz e.V. 
Postfach 3712 

55027 Mainz 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

hiermit möchte ich mein Interesse an einer Mitgliedschaft im Verein Schwarze 
Husaren Mainz e.V. bekunden. 

Ich interessiere mich für eine Mitgliedschaft als O aktives Mitglied 
  O Fördermitglied 
 (Zutreffendes bitte ankreuzen) 

Bitte setzen Sie sich diesbezüglich mit mir in Verbindung. 

Name:  _____________________________________________________ 

Straße:  _____________________________________________________ 

Ort: _____________________________________________________ 

Telefon: _______________________ Mobil: _____________________ 

Geb.-Datum: _______________ E-Mail: _____________________________ 

Mir ist bekannt, dass eine Aufnahme in den Verein nur durch Fürsprache 
von zwei Vereinsmitgliedern als Bürgen, sowie durch Zustimmung des 
Generalstabs (Aktive) oder des Senats (Fördermitglieder) erfolgen kann. 
Männliche Mitglieder treten generell mit Mannschafts-, weibliche Mitglie-
der mit Unteroffiziersdienstgrad ein. 

_______________________ ____________________________________ 

Ort, Datum Unterschrift 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 
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Wenn Sie die Schwarzen Husaren mit einer Anzeige im Armeebefehl unterstützen 
möchten ... 

… sprechen Sie uns an oder schreiben Sie eine E-Mail an: 

redaktion@schwarze-husaren.com  
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Unser Dank gilt unseren Inserenten 

Architekt Horn 

AoK Rheinland-Pfalz und Saarland 

Audi Zentrum Mainz Löhr Automobile GmbH  

Autohaus Karl & Co. GmbH & Co.KG 

AXA Generalvertretung Rolletter oHG 

Bestattungen Volk-Neunecker GmbH 

Bundesverband Mittelständischer Wirtschaft  

Druckstudio Gallé GmbH 

Elektro Hübner GmbH  

FAVORITE parkhotel GmbH 

Goldhand Sektkellerei GmbH  

Gorth Catering & Event GmbH 

Hammer Gebäudedienstleistungen 

Hecht Gerüstbau GmbH 

Investment- und Finanzconsulting Tassone 

Janekovic Immobilienverwaltung 

Klein GmbH 

Landhandel Andreas Ackermann GmbH 

Lotto Rheinland-Pfalz GmbH  

Mainzer Fotoatelier  

Mercator Apotheke 

METRO Deutschland GmbH 

Olaf Becker  

Omnibusbetrieb Karl Lehr GmbH & Co.KG 

Praxis für Physiotherapie  

Praxisgemeinschaft für Zahngesundheit  

Spielbank Mainz GmbH & Co.KG 

Textil Lautenschläger  

Thomas Wolf Raumausstattung  

Trattoria Peperoncino  

Uniformschmiede 

VDB Restaurant GmbH&Co.KG  

VR-Bank Mainz e.G. 

Weingut Erbeldinger  

Wies Fensterbau GmbH  

Unsere Inserenten haben in besonderem Maße zur Finanzierung unseres Ar-

meebefehls beigetragen. Wir bitten Sie, werte Leser, bei Ihren Einkäufen und 

Investitionen unsere Inserenten besonders zu berücksichtigen. 
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 Impressum 

Die Schwarzen Husaren Mainz bedanken sich bei allen, die durch ihre Annoncen, 

Bilder und Textbeiträge zur Entstehung dieses närrischen Armeebefehls beigetragen 

haben. 

Änderungen und Fehler vorbehalten! Macht ja nichts! Wer Rechtschreib-, Syntax- 

oder sonstige Fehler findet, darf diese gerne behalten!  

Anschrift und Vereinssitz 

 

Kontakt 

Internet: www.schwarze-husaren-mainz.de 

 

Herausgeber:  Schwarze Husaren Mainz e.V., Ludwigsstr. 11, 55116 Mainz 

Redaktion:  Stefan Häffner, Ines Hanelt, Laura Jung, Carina Ohler, 
 Mario v. Roesgen 

Textbeiträge:  Stefan Häffner, Andreas Hammann, Jan Hanelt, Jörg Hartmann, 

 Laura Jung, Carina Ohler, Mario v. Roesgen, Marcus Steinbrücker 

Fotos:  Thomas Gottfried, Stefan Sämmer, Marcus Steinbrücker  

 … und Handyfotos von Mitgliedern der Schwarzen Husaren 

Druck:  Druckstudio Gallé GmbH, Friedrich Heigl 

Vereinssitz 

Schwarze Husaren Mainz e.V. 
Ludwigsstraße 11 
55116 Mainz 

Postadresse 

Postfach 3712 
55027 Mainz 

IBAN: DE13 5519 0000 0643 0990 13  BIC: MVBMDE55 

Generalstab 

Jörg Hartmann (1. Vorsitzender) 

generalstab@schwarze-husaren.com 

Senat 

Thomas Hammann (Senatspräsident) 

senat@schwarze-husaren.com 
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